
Durchgeführt wird das Förderpro-
gramm in Gottenheim von Shin-Lan
Hung. Die Pianistin und Musikpäda-
gogin, die aus Taiwan stammt, hatte
das Konzept des Förderprogramms
beim Elternabend Ende September
vorgestellt und ihre Begeisterung
war ansteckend. Einmal in der Wo-
che wird Shin-Lan Hung künftig im

Landesförderprogramm „Singen-Bewegen-Sprechen“ startet in dieser Woche im Kindergarten Gottenheim

Kindergarten mit den vierjährigen
Jungen und Mädchen gemeinsam
singen und musizieren. Unterstützt
wird die Musikpädagogin von Ulri-
ke Ganszky, Gruppenleiterin im Kin-
dergarten. Ganszky schwärmt: „Si-
cher kann ich viele neue Impulse
und Anregungen in die tägliche Ar-
beit im Kindergarten einbringen.“
Die Erzieherin ist für den Kindergar-
ten Kooperationspartnerin des Pro-
gramms, das auf sechs Jahre ange-

Gottenheim. „Wir bewerben uns“
– Schulleiterin Judith Rempe und
Kindergartenleiterin Etelka
Scheuble aus Gottenheim waren
sich einig, als Musikschulleiter
Matthias Hinderberger den Päd-
agoginnen das Landesförderpro-
gramm „Singen-Bewegen-Spre-
chen“ vorstellte. Denn die Teil-
nahme könne ein Gewinn für die
Kinder im örtlichen Kindergarten
und in der Schule sein. Und die
Bewerbung hatte Erfolg. In dieser
Woche startet das auf sechs Jahre
angelegte Projekt mit den Vierjäh-
rigen im Kindergarten.

legt ist. Denn die Förderung der Kin-
der und Jugendlichen soll nach zwei
Jahren im Kindergarten in der
Grundschule weitergeführt werden.

Initiator der Bewerbung war Bür-
germeister Volker Kieber, der die
Schule und den Kindergarten auf
das Programm aufmerksam ge-
macht hatte. „Wir sind stolz, dass
Gottenheim in das Landesförderpro-
gramm aufgenommen wurde“, be-
tont er. Das bundesweit einmalige

Programm ist wichtiger Baustein
der frühkindlichen Bildung. Gestar-
tet ist es im Land am 1. Oktober mit
rund eintausend Kooperationen. Bis
zum Schuljahr 2015/16 soll die Zahl
der Bildungskooperationen auf
8.000 steigen. Das Förderprogramm
„Singen-Bewegen-Sprechen“ soll
für Kinder vom Kindergarten bis zur
vierten Klasse ein durchgängiges
ganzheitlich-musikalisches Bil-
dungsangebot schaffen. Es trägt we-
sentlich dazu bei, Selbstbewusst-
sein und Persönlichkeitsentwick-
lung zu stärken und damit das sozi-
alintegrative Verhalten der Kinder
deutlich zu verbessern.

Das Förderprogramm ist ein frei-
williges Bildungsangebot des
Landes, an dem sich die Träger von
Kindergärten und Kindertagesein-
richtungen beteiligen können. Die
Kooperationen werden in enger Zu-
sammenarbeit von öffentlichen Mu-
sikschulen oder Vereinen der Laien-
musik mit Kindergärten und Grund-
schulen umgesetzt. Marianne Ambs

Freuen sich auf die Zusammenarbeit: Erzieherin Ulrike Ganszky, Musikpäda-
gogin Shin-Lan Hung und Kindergartenleiterin Etelka Scheuble (von links).

Rebland-Kurier, 13.10.2010

Musik ist ein Baustein der Bildung


